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An dett

Soh-Edelaebohrnen %erm Sofeah '

D. Sobon Shrifopy

S rauendorfien,

Beviihmeen FCrum,
olte
Uber das den 1, Gul. 1735 in Deehden

Crfolgte JBbleben remcr Zuacndbofften

fein {huldiges SRitleiden

b ttttt if Be,etge

DRESDEN , bruckts Johann hriftoph Kraufe,




A8 -Leben auf der Welt bringt mandhem
: fihlecht Vergnirgen,
Reil Sifaunft, Hag und Neid den meiffen
. Zheil befiegen;
Dicv febt det arme SRenfeh in fFeten Keieg
und Streif,
Da ftetd ein neuesd Weh die Hand dem
2k alten beuf,
Bon friiher Jugend an ift man mit Fuedt
Sy umgeben;
Wenn man evivacdbfen i, und dendt nup
vedt su leben,
So teit offt unverhofft ein vauber Ungliids-Nord
Oen fchwachen Lebens-Kabn von feinemn Ander fort,
Kein Stand ift da befrept, nodh minder ein SBefthlechte,
@8 ift cin icoer SHenfh ded fivengen Sehicials FRedhee
DBeftandig untevthan, et feyy gro odev flein,
So foird fein Seben.nic Gefeent yom Kummee feyn.
Am meiften leiden Hier vechtfhaffen fromme Khriften,
U8 soieder toeldhe fich Sreulsy Itoth und Clend virfren,
Und tiglich tachfam feyn, ing Ungtind fie 5u sichn,
Dem Bife gegentheils viel leichter oﬁg entfliehn,
Dif hat, Hod)-Edler Herr, Bein Bhw-Gdas exfabeen,
Oen ieht ein feiber Todt in denen beffen Tabren
ic yon dec Stite veift, dasd Dich fo feh Betriibe,
Da Du Dicfelbige von Heen haft gelicht.
Denn die JWohl-Seelige, dic nun des Todes Sehiummer
DeeFihlung gans bevanbe,hat manden ShHmevs und Kuifiey




Auch tn dev Welt gefibit, den Seent-Keldh offt gefchmeds,
TBeil &Fie viel Ungemady Seit Lebens hice evjchredt,
&8ie toav dec Anfunffe nadh aus einem guten Stander
£8ic lebte nach dev vt dev Stillen in demn Lande,
gromm, Zugendhafft, gecedht, und wat ein Bird der Judhé;
©as man gac felten findt, o6 mans gleid taglich fuche,
Drum till Dic aud) Fhe Jodt o febe su Herken geben;
Werl Fhe nunmehe veefage Die licbreich bepzuftedern,
Hoch.Edler Herr undFreund, DeinKiagen bitligt man,
Weil Div nun Shre 2cgu nichtd toeiter liefern fan,
S wateft fonft dern Slird su einem Ball ecfobren:
Berfotgung: Has und Reid, die hatten fich verfthrooten,
e anmet web su thun, dag Du doch nicht verdient,
Grtaute bier, $ein Sveund, dag fich mein Kiel eckifne,
Bon Deniern tafren Rubm nue etvoas Hersufetien:
Stan muf die Tugend nidt nadh ihrem Lobne fhaken:
©eun -der ift auf dev Welt gav dffters o und (chledbt,
. Der doch in atlen Thun gelebet fromm und red,
Wie vihmlich Hait Du nicht in Deinen Jugend-Stunden
Bleif, SRah und Wiffenfhafft sufammen feft verbunden;
Auf fioben Scbulen Dich Rubmviedig aufgefirbee
Dicv-Tag und Nadt gelernt, gelebhet und ijpuzitt,
®if toar nod) nicht genung: Du wolteff mehr ectveifet
arum begabft Du Dich auf viel entlegne NReifen,
®urdh Frandreich, Engetland, Holland und Friegland hin,
Fa bif Statien tried ich dein muthger Sinn;
& bift den gudften Theil von Jeutfdland audy durchzogen,
Lind machteft tiberall die Leute Siiv getoogen,
Die nefymilich, foelche man vor Stund-Selehte hite,
Bty welchen Dic Deint Toun audh vieleg o6 beftellt s
&30 bieltft mit felbigen ftets viel Sottefondenten,
avurd) erfholl Dein Rubm aus den entlegnens Greinken,
Lim Deinee Wiffenfdafft: big in Fein Batevland;
Und bicenedbft madtft Du Dic die Spradhen audh befanne
Wi die Verdeutfehungen ausd folden noch beseugen;
®ic Scheifftens tweldye fonft den Engelldndetn eigens
g Scherlocks, Tillotfons, Caves und andrer mef,
Die Fahimen dured Dein Wevek und veinen Fleif Hieher,




Rure unlangft Haft Du nodh dued cine SHLifft evviefn,
Die des Augn/ius Fhron und Sronungs-Fag gopricfen,
Wie hoh Sein edler Seift die Kinfte ftets gefthaset,
St gleich dein Rabme nicht devfelben vorgefelst.
Dip alles hat Siic Juhm und Farfen-Huld evroorben,
Die ader offt dev Neid dued feinen Gifft verdovben
Dodh diefe Furien, Ha, STiggunft und den Reid
Veradteft Tdu noch frets durd) die Selaffenbeit.
Nichts Lan Fich auf dev Welt als diefer Fall betedben,
©a v dee Todt enfreifts tad du woll[f efvig lieben,
Der Todt, dev T nidht nue dadurd betbeglich madhe;
Und Die sugleich beteiavt, Die kFie yue Welt gebradt,
bt einem Prudew nodh, dee Gie als Sibegier ehrte.
Ad) toenn mein Klagen Such nicht in dem Weinen fdhutes
bt Hobetriibeeten, fo feste nod men SKiel
Bon der Seblichenen verdienten Rubime viel,
Allein ih mug nunmede an Suve Tedfung dencen!
SOt ooll Gud Freuden-LWein vor dbiefen SeeugeKelch [hene
e

e

Bevendt nue Fhren Tods tie fanfite Sie verfdhicd,

Da sudte fich anIhe aud niche ein cinkig Slicd,
i frellen, Thenver Freund, sivey wobigecathne Sreachee
oy Bflangen Seiner §h, Shie taglich vovs Gefichte,

Lind daducd) flicet e nodh veiche Iedffung su,

Wenn Du dacbey bedend®, mein Bebats ift nun in Ruf.
Die die Woblfeclige ats SSutter bier verlafen,
Leen audh im Altee fich ey vev Betribni faffen:

GOt leg die Jahr Jhe Bey: die Sener nodh gefefle,

Bif Sie aueh Lebens-fatt ein Fibles Srab evroehit,
Dic duvch den frihen Todt auch tieff aebeugten Kindew
Crgpide BOttes Hand mit feinem roft nidht minder,

&eb Shnen mebrees Ehing und Frodifegn in dee i,

Yud bring Sie einft 3u v in feoher Stvigheit.
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	An den Hoch-Edelgebohrnen Herrn Hofrath D. Johan[n] Christoph Frauendorffen, berühmten Jctum, Wolte Uber das den 11. Jul. 1735. in Dreßden Erfolgte Ableben Seiner Tugenhafften Ehe-Liebsten, sein schuldiges Mitleiden hiermit bezeigen J. H. S.
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